
Viernheim (hajö) – Un-
belohnt blieben die
treuen Anhänger der
TSV-Fußballer dafür,

dass sie am Sonntagnachmittag
in der Eiseskälte des „Kühl-
schranks“ Stadion Lorscher
Straße ausharrten. Denn in der
vorletzten Spielminute der Be-
gegnung gegen den FC Neureut
fiel dann doch noch das 1:2 für
die Gäste, die damit kurz vor To-
reschluss den schönen Heim-
nimbus des TSV knackten. 

Man hatte es sich so schön vor-
gestellt: ohne Heimniederlage die
erste Saisonhälfte beenden und
Revanche nehmen für die Hin-
spielniederlage. 

TSV Viernheim – 
FC Neureut 1:2 (1:1)

Zum Rundenauftakt Mitte Au-
gust hatte der TSV in Neureut ei-
ne 0:3-Führung nicht über die
Runden gebracht und noch mit
4:3 verloren. Und auch diesmal
wurde aus einer TSV-Führung ei-
ne Niederlage. 

Den frierenden Zuschauern
war es am frühen Nachmittag des
zweiten Adventssonntages nur
selten warm. Über weite Strecken
waren die Gastgeber die gefälliger
spielende Mannschaft, vor allem
in der zweiten Halbzeit würde
dies überdeutlich. Dass es dann
doch nicht mit dem positiven Jah-
resabschluss klappte, hat sich die
Mannschaft daher selbst zuzu-
schreiben, weil es in der Spitze
nicht so optimal lief. 

Führung des TSV hatte
nicht lange Bestand

An der schnellen Führung
durch Torjäger Weidmann, der
bereits in der neunten Minute mit
seinem zehnten Saisontreffer das
1:0 erzielte, konnte sich der TSV-
Anhang nur kurzzeitig erwärmen.
Denn nur sechs Minuten später
leistete die nicht immer aufmerk-
same TSV-Deckung Schützenhil-
fe bei Lepperts Ausgleichstreffer
zum 1:1. Aber man hatte im Lager
des TSV ja noch weit über eine
Stunde Zeit, um die Revanche für
die denkwürdige Vorspielnieder-
lage zu schaffen. Die erste Halb-
zeit plätscherte ohne weitere
Höhepunkt dahin.

Nach dem Wechsel verlagerte
sich das Spielgeschehen noch
mehr in die Hälfte der Gäste. Von
einem Angriffsspiel der Neureu-
ter konnte man eigentlich nicht
mehr reden. Aber die optische
Überlegenheit des TSV hielt nur
bis zum gegnerischen Strafraum
an. Stefan Wimmer im Neureuter

Tor wurde nur einmal richtig ge-
fordert, als er einen scharfen
Schuss von Ott aus kurzer Ent-
fernung durch eine gute Reaktion
parieren konnte. Und einmal ver-
passte Weidmann in aussichtsrei-
cher Position knapp den Ball.

Keine Abwehrchance für
Keeper Dirk Weckbach

Als sich alle bei eisigen Tempe-
raturen schon mit einer Punkte-
teilung abgefunden hatten und
sich auf wärmende Getränke
nach dem Abpfiff einstellten,
wurden die Gäste für ihren einzi-
gen nennenswerten Angriffszug
der zweiten Halbzeit doch noch
belohnt. Der TSV brachte auf der
linken Abwehrseite den Ball

selbst bei mehreren Versuchen
einfach nicht aus der Gefahren-
zone. 

Als das Leder dann in der Mit-
te des Strafraums gelegt wurde,
stand zwischen Elfmeterpunkt
und Strafraumgrenze der aufge-
rückte Rosengardt, hielt einfach
den Fuß hin und es hieß überra-
schend 1:2. Für Weckbach gab es
bei diesem platzierten Schuss
nichts zu halten. Dem TSV blieb
danach keine Zeit mehr, um noch
etwas zu richten. Denn der Ab-
pfiff des in diesem sehr fairen
Spiel unauffällig leitenden
Schiedsrichters kam pünktlich.

In der Tabelle der Verbandsliga
wurde der TSV vom FC Bam-
mental überholt und rangiert
nunmehr auf dem fünften Platz.
Am kommenden Samstag geht es

nun zum letzten Male in diesem
Jahr um Punkte, und zwar bei der
SpVgg. Neckarelz, die gestern
durch ihren 3:0-Sieg in Walldorf
die rote Laterne an den besiegten
Gegner weiterreichte.

� Fakten zum Spiel

TSV Viernheim: Weckbach, A. Lay,
Basler, Kümmel, Rummel, Scha-
der, Gärtner (54. Cafaltzis), Ott,
Weidmann, Arslan (74. Amend), de
Angelis (54. Dutt). FC Neureut:
Wimmer, Häfele, Schulze-Sutthoff,
Behnes, Rosengardt, Pala, Buck,
Birkenfelder, Leppert (85. Jurado),
Weimer (46. Reiners), Bräutigam
(59. Zeljiko). Tore: 1:0 (9.) Weid-
mann, 1:1 (15.) Leppert, 1:2 (89.)
Rosengardt. Schiedsrichter:
Schroeter (Billigheim). Zuschauer:
180. 

Der TSV mit Manndecker Uwe Kümmel (rechts) war über weite Strecken der Partie die klar bessere Mannschaft, konnte dies aber nicht
durch Tore untermauern. In der 89. Minute fiel die Entscheidung zugunsten der Gäste, die das 2:1 erzielten. Foto: gübi 

Fußball: Dem TSV gelingt die Revanche gegen den FC Neureut für die Hinrundenniederlage nicht

1:2 – Rückrundenstart ist missglückt

Meinung des Trainers

„Diese Nie-
derlage war dem
S p i e l v e r l a u f
nach sicher un-
nötig. Aber am
Ende zählen die
Tore und da hat-
ten wie schon in

der Vorrunde die Neureuter
die besseren Karten. Wenn es
nun heute nicht geklappt hat,
wollen wir uns mit einem Sieg
in Neckarelz in die dringend
notwendige Winterpause ver-
abschieden.“

TSV-Trainer 
Gerd Neidig


